
 
 
Lieber Rudi, 
 
habe bei meinem letzten Heimatbesuch in Strobl und St. 
Wolfgang das Büchl Dörrhüttl-Pass I von einem Ebenseer 
geschenkt bekommen. Über Deine Bestellfunktion habe ich nun 
soeben eine Bestellung gemacht - das diesbezügliche 
automatische Mail mit meiner Adresse müsste angekommen sein. 
 
Großes Lob für Deine Dokumentationsarbeit und toll, dass Du 
überhaupt eine solch wichtige Arbeit machst. Dazu wichtige 
Fragen: 
1.) Hat auch jemand die Dörrhüttln "aufgerissen" sprich die 
Abmaße (Grundriß und Aufriß) von den wichtigsten Typen 
angefertigt bzw. auf das Papier gebracht? 
2.) Wichtig wäre auch die Materialkunde, das verwendete 
Material errichteter Dörrhütten, der Dörrgitter oder Dörrladen 
etc. und das zu verwendende Holz etc. dokumentiert. 
 
Aus solcherlei Erhebungen kann aufgrund einer soliden 
Dokumentation jederzeit eine Dörrhütte nachgebaut oder der 
Zeit entsprechend von Interessierten adaptiert erweitert 
werden. 
 
 
Liebe Grüße aus Kärnten. 
Michael  
 







 
Lieber Herr Aumüller,  
 
vielen Dank für ihre Nachricht. Ich bin beim Umgraben in meinem Obstgarten 
hin und wieder an einer bestimmten Stelle auf Ziegel gestoßen und wusste 
nicht warum, bis eine alte Dame mich darauf hinwies, das an dieser Stelle bis 
in die 30er Jahre ein Dörrofen stand. Nun ist in meiner Region des 
Vorerzgebirges sämtliche Tradition des Dörrens verloschen. Ich bin aber 
Liebhaber, dieser Art und Weise der Haltbarmachung und möchte Sie 
wiederbeleben.  
 
Können Sie mir den Dörrhüttelpass I und II nach Dresden schicken? 
Die Liefer- und Rechnungsadresse finden sie untenstehen. Ich denke, dass 
ich mir ein paar Anregungen holen kann. Den Tipp mit dem Ofensetzer werde 
ich im Auge behalten.  
 
Vielen Dank und viele Grüße 
 
Max  
  



 


